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Guten Tag, die Damen und Herren vom WDR!

Meine Hamburger Studenten und ich hatten uns vor zwei Jahren mit dem Thema kontaminierte
Kabinenluft auseinandergesetzt (www.ansTageslicht.de/Kabinenluft) und letztes Jahr dann folgerichtig
mit den damit verbundenen Gesundheitsproblemen (www.ansTageslicht.de/krankdurcharbeit). Seither
gibt es dazu auch einen Blog in Gestalt des Aerotoxischen Logbuchs (www.ansTageslicht.de/ATLB).

In diesem Kontext hatten wir auch den Journalisten und Filmemacher Tim van BEVEREN eingeladen,
der uns u.a. über die Entstehung seiner Dokumentation „Ungefiltert eingeatmet“ berichtet hatte. Die
Entstehungsgeschichte dieser Produktion ist gleichzeitig die Genese Ihrer WDR-Dokumentation
„Nervengift im Flugzeug“, die am 7. Juli 2014 gesendet wurde.

Wir haben die Entstehungsgeschichte nun beider Filme aufgeschrieben – u.a. mit den Informationen
von Tim van BEVEREN (TvB). Nun wollen wir diese Sicht der Dinge mit Ihren Informationen ergänzen
und haben dazu die folgenden Fragen:

1)     Wieso wurde die WDR-Dokumentation bis heute nie gesendet – wo doch die Berichterstattung
zu diesem Problem ja nicht gerade abnimmt?

2)     Als TvB in seinem geschlossenen facebook-Account während der Produktion über den Fortgang
des Geschehens berichtet und dort auch ein Foto einer Passagierin hochgeladen hatte, das diese mit
einer Atemschutzmaske (Aktivkohlemaske) zeigt, kam es zu einer Art Eklat, als sich die Lufthansa
danach weigerte, mit dem WDR bzw. den beiden Autoren zu kooperieren.
Diesen Umstand, dass TvB auf sseiner facebook-Site zwei Fotos (u.a. das hier eben angesprochene)
hochgeladen hatte für einen geschlossenen kleinen Verteiler, hat der WDR später in seinem
„Faktencheck“ als „journalistisches Fehlverhalten“ charakterisiert.
Worin genau besteht nach Meinung des WDR das journalistische „Fehlverhalten“?

3)      Wieso behauptet der WDR in dem eben angesprochenen „Faktencheck“, dass insbesondere
das gerade zitierte Foto (Atemschutzmaske) „heimlich“ aufgenommen wurde? Gibt es dafür Belege?

4)     Ursprünglich war ja wohl geplant, eben die unter 2) und 3) angesprochene Dame auf dem Foto als eine
der Protagonistinnen in der Doku Nervengift auftreten zu lassen. Warum sind die Interviews oder Teile
daraus nicht gesendet worden?

5)      Im „Faktencheck“ geht der WDR auch auf das Interview mit dem US-amerikanischen Wissenschaftler
Prof. Mohamed ABOU-DONIA (AD) ein.

TvB hatte das Interview ca. 40 Minuten lang geführt und auf die Ausführungen von AD, "Tthe sample that
we received before your flew were compeletely normal. (…) It seems like: The more you flew, the more
you had markers which interflect injury to the brain. In other words: When you were exposed longer to the
chemicals it caused the brain injury and we could see the marker for it in the blood," die Nachfrage
gestellt, “so does it mean I’m sick?”, worauf AD antwortete: “Not neccesarily. Because what we saw was a
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plib. In order for you to become really sick you have to fly longer. Because keep in mind the body and the
brain have the abilty to repair until a certain point where it then cannot be repaired. We have billions of
brain cells but if there is too much damage the brain cells will be fewer and there will also be functional
damage.

In der dann gesendeten Version wurde TvB’s Nachfrage ersetzt durch “Bin ich den jetzt durch
Organophosphate oder kontaminierte Kabinenluft geschädigt worden?” (Roman STUMPF).

Dazu die Frage, ob der WDR zwischen diesen beiden Nachfragen Unterschiede sieht, die die darauf
folgende Antwort von AD in einem etwas anderen Licht erscheinen lassen?
Und falls dem so sein sollte, ist eine solche Vorgehensweise beim WDR journalistischer Standard?

 

Und zum Schluss erlaube ich mir heute am 24. November, die bereits am 25. Oktober gestellten
Nachfragen zu wiederholen, an die ich nochmals am 12. November erinnert hatte:

6)    Verstehe ich Sie richtig, mit Ihrer Auskunft vom 25. 10, nach der Sie „aufgrund des noch
laufenden Verfahrens“ … “keine Auskunft geben können“, dass Sie damit zum Ausdruck bringen
wollen (sollen, müssen), dass Sie - mit dem Hinweis darauf, dass es tatsächlich ein Verfahren gibt -
nicht sagen können (wollen, sollen, dürfen), ob solche Verfahren beim WDR üblich sind? Ungeachtet
dieses einzelnen Falles?
7)     Kann man daraus schließen, dass dies - ganz offenbar - beim WDR den Normalfall darstellt, was
a) das fragliche Verfahren betrifft?
b) den Umstand, dass Sie dazu nichts sagen können (wollen, sollen, dürfen)?
8)    Und können (wollen, sollen, dürfen) Sie - ggfs. - nach Abschluss des Verfahrens unsere Fragen
überhaupt beantworten?

 

Um zu verhindern, dass Sie meine/unsere Fragen verschleppen, darf ich Sie bitten, die Fragen bis
zum Freitag, den 30. November, 18 Uhr, zu beantworten.

Danke im voraus sagt

Johannes Ludwig

-- 
Prof. Dr. Johannes Ludwig
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (HAW), Hamburg
Fakultät Design - Medien - Information (DMI)
johannes.ludwig@haw-hamburg.de

Mobil: 0176 - 52 00 69 15
mail@johannesludwig.de
www.johannesludwig.de

www.ansTageslicht.de
www.menschen-medien-demokratie.de
www.investigativ.org
www.poisk-faktov.org
www.informanten.org
www.whistleblower-net.de

privat in Berlin (bzw. 120 Meter davor): 
Keplerstr. 13, 15831 Mahlow-Waldblick
03379 - 31 38 77
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johannesludwig@tutanota.de 
skype: Ludwig_Waldblick
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